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Grußwort zu 60 Jahren Heimatfest Elfringhausen

60 Jahre Elfringhauser Heimatfest – das ist ein ganz besonderes Jubiläum und ein 
beeindruckender Beweis für gelebte Tradition, starken Zusammenhalt und außergewöhnliches 
ehrenamtliches Engagement!
Seit sechs Jahrzehnten wird dieses Fest mit viel Herzblut, Tatkraft und Gemeinschaftssinn von 
Ehrenamtlichen auf die Beine gestellt. Generationen von Engagierten haben geplant, 
organisiert, aufgebaut, gefeiert und wieder abgebaut. Dieses unermüdliche Engagement ist 
alles andere als selbstverständlich. Es ist ein starkes Zeichen dafür, wie lebendig 
Nachbarschaft und Gemeinschaftssinn in Elfringhausen sind.
Das diesjährige Jubiläumsprogramm zeigt einmal mehr, wie vielfältig und verbindend das 
Heimatfest ist. Den Auftakt bildet die Seniorenfeier am Freitag. Am Abend sorgt die Disco Night 
für  Stimmung. Am Samstag folgt die offizielle Eröffnung um 20 Uhr – ein feierlicher Moment im 
Jubiläumsjahr. Musik, Tanz, Tombola und geselliges Beisammensein laden dazu ein, 
gemeinsam zu feiern und das Miteinander zu genießen. Der Sonntag steht ganz im Zeichen der 
Familien: Mit einem ökumenischen Kinder- und Familiengottesdienst beginnt der Tag. Die 
Musikschule Hattingen bereichert das Programm musikalisch, das Bandwebereimuseum öffnet 
seine Türen und die Bleicher geben spannende Einblicke in traditionelles Handwerk. Für die 
jüngsten Gäste wartet ein buntes Kinderprogramm. Auch die Jagdhornbläser vom 
Buschmannshof tragen zur besonderen Atmosphäre dieses Tages bei.
All das zeigt: Das Elfringhauser Heimatfest ist weit mehr als ein Festwochenende. Es ist 
Ausdruck von Identität, von Heimatverbundenheit und von dem Wunsch, Gemeinschaft aktiv 
zu gestalten.
Mein herzlicher Dank gilt allen Helferinnen und Helfern, dem Bürger-, Heimat- und Verkehrs-
verein sowie allen Unterstützenden, die dieses Jubiläum möglich machen. 
Ihr Engagement ist das Fundament dieses Erfolges – gestern, heute und in Zukunft.
Ich wünsche dem 60. Elfringhauser Heimatfest viele fröhliche Begegnungen, gute Gespräche 
und unvergessliche gemeinsame Stunden.

Glückauf!
Melanie Witte-Lonsing
Bürgermeisterin der Stadt Hattingen
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Bürgermeisterin   Melanie Witte-Lonsing

Hattingen, im Juni 2026



Vorwort zum 60. Elfringhauser Heimatfest

Liebe Elfringhauserinnen und Elfringhauser, 
liebe Vereinsmitglieder und Freunde,

mit großer Freude blicken wir auf das 60. Elfringhauser 
Heimatfest – ein Meilenstein unserer Gemeinschaft. Unser 
Fest hat sechs Jahrzehnte überdauert und sich dabei stets 
erfolgreich an die sich wandelnde Zeit angepasst. Es verbindet 
Generationen und ist fester Bestandteil unseres Dorflebens. 

Das erste Heimatfest fand knapp 20 Jahre vor meiner 
Geburt statt, doch schon in meiner Kindheit war es ein fester 
Bestandteil des Jahres. Die Vorfreude, die lebendige Atmosphäre und das Gefühl der 
Zusammengehörigkeit haben sich mir eingeprägt. Diese Werte – Tradition, Heimat und 
Gemeinschaft – prägen unser Fest bis heute.

In 60 Jahren gab es nur zwei Unterbrechungen: 2020 und 2021 musste das Heimatfest wegen 
der Corona-Pandemie ausfallen. Danach setzten wir die Tradition nahtlos fort – ein Zeichen 
unserer Beständigkeit.

Zusätzlich feiern wir das 30-jährige Bestehen des Bandwebereimuseums, eröffnet am 11. Mai 
1996 vom BHV Elfringhausen gemeinsam mit ehemaligen Hausbandwebern und 
zahlreichen ehrenamtlichen Helfern. Das Museum präsentiert funktionsfähige historische 
Webstühle – vom traditionellen Schaftbandstuhl bis zum antiken computergesteuerten 
Jacquardwebstuhl – und bewahrt die Bandweberei als zentrales Stück Elfringhauser 
Industriegeschichte. Das 25-jährige Jubiläum 2021 konnte wegen der Pandemie nur im kleinen 
Kreis begangen werden; dies holen wir nun gebührend nach.

Freitag:  Start mit der Seniorenfeier für alle Elfringhauser und Vereinsmitglieder, gefolgt von der 
Disco Night. Karten sind limitiert – bestellen Sie unter Party@hattingen-elfringhausen.de.

Samstag:  Programm ab 18 Uhr, offizielle Eröffnung um 20 Uhr.

Sonntag: Ökumenischer Gottesdienst und Kindergottesdienst, fließend übergehend in 
den Familientag.

Unser herzlicher Dank gilt allen Mitwirkenden – für Vorbereitung, Aufbau und Engagement.

Wir freuen uns auf drei unvergessliche Tage voller Begegnung und Heimatfreude.

Mit herzlichen Grüßen

Peter Krieger
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Grußwort des Ortsbürgermeisters Dirk Bernd Bremkamp

„Elfringhausen feiert die Feste, wie sie fallen“ -  das gilt zu jedem Heimatfest. 
In diesem Jahr aber gibt es einen doppelten Grund:

60. Heimatfest und 30 Jahre Bandwebereimuseum!

Einige werden sich noch an das erste Heimatfest im Jahre 1964 erinnern. Damals mussten warme 
Socken und festes Schuhwerk an den drei Veranstaltungstagen getragen werden, denn es wurde 
versäumt, rechtzeitig Kontakt zu Petrus aufzunehmen, um für angenehme Temperaturen und 
regenfreie Tage zu sorgen.

Dafür waren am damaligen Veranstaltungsort im Zelt am “Roten Haus“ schnell die Vorräte an 
Hochprozentigem vergriffen. Das Wetter trübte die Stimmung aber nicht und es wurde bis in die 
Morgenstunden beschwingt getanzt. Auch die Feuerwehr kam zum „Einsatz“, da sich ein 
kletterfreudiger Gast den Spaß gemacht hatte, ein Plätzchen in der Dachkonstruktion des Zeltes für 
einen besseren Überblick zu sichern. Er wurde behutsam auf den Boden zurückgeholt.

Aber nicht nur das Heimatfest hat Jubiläum, sondern auch das Bandwebereimuseum. Schon lange 
vor der Eröffnung am 11. Mai 1996 wurde im Vorstand des BHV darüber nachgedacht, ein 
Bandwebereimuseum zu errichten. Doch es fehlten geeignete Räumlichkeiten.

Als der Löschzug der Freiwilligen Feuerwehr Elfringhausen neue Räumlichkeiten erhalten sollte, 
entstand sehr schnell die Idee der Nutzung des bisherigen Standorts für ein Bandwebereimuseum. Mit 
großer Unterstützung und Wohlwollen der Stadt Hattingen wurde der Raum zu sehr fairen 
Bedingungen überlassen. Wie in Elfringhausen üblich, wurde mit sehr viel Eigenarbeit durch die 
fleißigen Hände u.a. von Siegfried Haase und Fritz Krause in uneigennütziger Arbeit die 
Räumlichkeiten hergerichtet. 

Die Einrichtung des Museums mit unterschiedlichen Webstühlen und entsprechendem Zubehör 
erfolgte in mühevoller Arbeit durch die ehemaligen Hausbandweber Siegfried Knollmann, Karl 
Heinz Kampmann, Siegfried Lünenschloss, Friedhelm Pöthmann und Karlheinz Trimborn. An dieser 
Stelle muss herausgestellt werden, dass Friedhelm Pöthmann heute noch aktiv im Museum tätig ist 
und Siegfried Knollmann noch immer mit Rat dem Museum sehr eng verbunden ist.

Für Volker Schlickum als Vorsitzender des BHV war das Museum eine Herzensangelegenheit. Er 
hat sich über die Maßen jahrzehntelang für das Bandwebereimuseum Elfringhausen auf allen 
Ebenen eingesetzt.

Nach der Historie bleibt mir, dem Vorstand des BHV, den vielen Aktiven, die im Rahmen der 
Vorbereitungen sehr viele Ideen für die beiden Jubiläen eingebracht haben und den Aktiven mit 
ihrem Engagement bei der Durchführung, ein großartiges Heimatfest und dem Bandwebereimuseum 
Elfringhausen ein tolles 30-jähriges Jubiläum zu wünschen.

Darum wünsche ich keine Wiederholung des Wetters des ersten Heimatfests 1964, sondern 
warmes und regenfreies Sommerwetter an allen drei Tagen.

Glückauf

Dirk Bernd Bremkamp
Ortsbürgermeister



Grußwort zum 30-jährigen Bestehen des Bandwebereimuseums Elfringhausen

Zum 30-jährigen Jubiläum des Bandwebereimuseums in Elfringhausen gratuliere ich 
dem Bürger- und Heimatverein und allen Mitwirkenden sehr herzlich. Seit nunmehr 
drei Jahrzehnten bewahren engagierte Ehrenamtliche mit großer Leidenschaft ein 
bedeutendes Stück Hattinger Geschichte – und das ausschließlich durch ihren 
unermüdlichen persönlichen Einsatz.
Die Wurzeln der Textilindustrie reichen in unserer Region weit zurück. Lange bevor 
Kohle und Stahl das Ruhrgebiet prägten, trugen Weberinnen und Weber zum wirtschaft-
lichen Aufschwung bei. Bereits 1822 wurden Weber urkundlich erwähnt, viele 
arbeiteten in Heimarbeit und fertigten aus Leinen, Baumwolle oder Seide kunstvolle 
Bänder. Auch in Elfringhausen war dieses Handwerk fest verankert. Das Bandweberei-
museum hält diese Tradition lebendig und macht sie für Besucherinnen und Besucher 
anschaulich erfahrbar. Historische Maschinen, Werkzeuge und Dokumente vermitteln 
eindrucksvoll, mit welcher Sorgfalt und welchem Können hier gearbeitet wurde.
Das Bandwebereimuseum ist zugleich ein wichtiger Bestandteil der vielfältigen 
Museumslandschaft unserer Stadt. Hattingen verfügt über ein breit gefächertes 
kulturelles Angebot, das Industrie-, Stadt- und Alltagsgeschichte lebendig vermittelt. 
Das Museum in Elfringhausen bereichert diese Landschaft in besonderer Weise, 
indem es die lokale Handwerkstradition authentisch bewahrt und die Identität unserer 
Region stärkt.
Für die kommenden Jahre wünsche ich dem BHV weiterhin Tatkraft, Freude und viele 
interessierte Gäste. Möge das Bandwebereimuseum auch künftig ein Ort gelebter 
Traditionspflege und bürgerschaftlichen Engagements bleiben.

Glück Auf!

Melanie Witte-Lonsing
Bürgermeisterin
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Bürgermeisterin   Melanie Witte-Lonsing

Hattingen, im Juni 2026



8

Gewichteverleih
R. MORMANN

45529 Hattingen

Tel. 02 02 / 52 18 40
Fax 02 02 / 52 49 10
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Grußwort des Schützenverein Herzkamp e.V.

Liebe Mitglieder des Bürger-, Heimat- und Verkehrsvereins Elfringhausen,
liebe Festgäste,

zum 60. Heimatfest gratuliert der Schützenverein Herzkamp e.V. herzlich und 
wünscht allen Beteiligten sowie Besucherinnen und Besuchern 
unvergessliche und fröhliche Festtage.

Sechs Jahrzehnte Heimatfest stehen für gelebte Tradition, Gemeinschafts-
sinn und das besondere Engagement vieler Menschen, die mit Herzblut dafür 
sorgen, dass unsere regionale Kultur lebendig bleibt. Ein solches Jubiläum ist 
nicht selbstverständlich – es ist Ausdruck einer starken Gemeinschaft und 
eines Vereinslebens, das Generationen verbindet.

Feste wie dieses schaffen Begegnungen, stärken den Zusammenhalt und 
erinnern uns daran, wie wertvoll Heimat, Brauchtum und ehrenamtlicher 
Einsatz sind. Dafür gilt allen Organisatorinnen und Organisatoren, 
Helferinnen und Helfern unser großer Respekt und Dank.

Wir freuen uns, dieses besondere Jubiläum mit Ihnen feiern zu dürfen, und 
wünschen dem Heimatfest weiterhin eine erfolgreiche Zukunft – getragen von 
Gemeinschaft, Freude und Tradition.

Mit herzlichen Schützengrüßen

Mark Koch

Vorsitzender

Schützenverein Herzkamp e.V.
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Ballonwettbewerb 
2025

 Seit vielen Jahren ist diese Tradition des Heimatfestes nicht wegzudenken. 
Die ursprüngliche Idee hatte Fritz Krause (nur eine von sehr vielen Ideen), der 
damals Günther Schwarz, Fa. Fichthorn und Schwarz, davon überzeugen 
konnte, wie sehr dieses Event nicht nur Kindern Freude bereitet, sondern auch 
viele Menschen zusammenbringen kann. 
Von Günther Schwarz hat es Inge Behmenburg übernommen und ebenfalls 
über viele Jahre (nicht nur) dieses Event gesponsert. Christoph Behmenburg hat 
nach ihrem Tod die Tradition fortgesetzt. 
Die Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr Elfringhausen übernehmen wie in 
jedem Jahr die Vorbereitungen und sorgen für prall gefüllte Ballons. Diese sind 
übrigens seit vielen Jahren schon aus Rücksicht auf die Natur biologisch 
abbaubar, ebenso die Schnüre. Leider schränkt das die Kilometerleistung ein, 
aber der Spaß daran bleibt. 
Früher waren manchmal mehr als hundert Kinder auf dem großen Hof hinter 
dem Gemeindezentrum versammelt. Wie viele Kinder werden wohl in diesem 
Jahr ihre Karten ausfüllen und sich im Hof versammeln, bis es endlich losgeht? 

Für den Ballonwettbewerb 2026 stiftet Familie Bremkamp das Preisgeld – 
vielen Dank! 

Und hier sind die Gewinnerinnen: 

     1. Platz 50 €  Leonie Mähl          168 km, Leimbach, im Wald  

      2. Platz 40 €  Maria Dörendahl   143 km, Reifferscheid, Schutzhütte alte Burg  
     3. Platz 30 €  Lea Reetz               118 km, Kalenborn, Pferdewiese 

     4. Platz 20 €  Lena Duwe              72 km, Alfter, im Wald 

     5. Platz 10 €  Hannah Schultz      71 km, Alfter, ohne Angabe 

Das Preisgeld wird am Kindernachmittag vor dem Steigenlassen der Ballons 
etwa 17 Uhr auf der Bühne übergeben. 

Wer möchte seinen Namen für den Ballonwettbewerb 2027 an dieser 
Stelle geschrieben sehen und Sponsor für diese besondere Tradition 
des Heimatfestes werden? 
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seit mindestens 25 Jahren immer noch aktuell
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KFZ - Technik Kostka
Meisterbetrieb

Grenzweg 1 · 42555 Velbert-Nierenhof
Telefon 0 20 52 / 33 87 · Telefax 0 20 52 / 8 24 90

Wir reparieren z.B.:

Motoren · Bremsanlagen · Fahrwerke
Karosserien · Lichtmaschinen · Anlasser

Elektrik · Inspektionen

Verkauf & Einbau von
Eberspächer Fahrzeugheizungen







Wolfgang Kessler, Fahrräder nach Maß
Fahrräder nach Kundenwunsch
Individuelle Renn-, Reise-, Trekking- und Alltagsräder
Zubehör, Ersatzteile und Reparaturen aller Art
Campingartikel und GARMIN GPS Navigationsgeräte

Kreiswaldweg 3 (bei den Fischteichen)
45529 Hattingen - Oberelfringhausen
Tel: 0170 - 144 70 76
wolfgang.m.kessler@gmx.de

Öffnungszeiten nach Vereinbarung

Ferienhaus auf der Insel Texel, NL
Bungalowpark Vredelust, De Koog, Texel
3 Schlafzimmer, 6 Betten
1,8 km vom Strand

Vermietung durch 
Familie Wolfgang und Simone Kessler
Tel: 0170 - 144 70 76
wolfgang.m.kessler@gmx.de

Hattinger Straße 36
42555 Velbert

Telefon 02052 2490

www.reifen-kuge.de
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Mobil: 0160-5562115
Telefon: 02052-2115

Bonsfelder Str. 93, 42555 Velbert

Prakt. Tierärztin

Tierarztpraxis für Groß- und Kleintiere

Dr. med. vet. Margit Weustenfeld



?

Ballonstart 1994

Theaterstück 1994
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Betreuungsbüro
 

und

Ursula Bebko
  Dipl. soc. Gerontologin

 Dipl. Sozialpädagogin 
Am Doven 11, 45529 Hattingen
fon 02324 90 44 358

 
fax 02324 68 66 121

info@wohnberatung-bebko.de

- Rechtliche Betreuungen nach §1896 BGB als private

 

  Dienstleistung notariell beglaubigt oder über das Amtsgericht

- Wohnberatung für mehr Lebensqualität für ältere 

Menschen und deren Familienangehörige.

Erstberatung vor Ort / Analyse der Situation / Problemerfassung / 
Aufzeigen von Lösungsmöglichkeiten / Verfassen einer  Stellungnahme.

Maßnahmenbegleitung / Kontakt mit Architekten und Handwerkern / 
Einholen von Kostenvoranschlägen / Organisation von flankierenden

 

Maßnahmen / Koordination / „soziale“ Bauleitung / Überprüfung. 

Der Erstkontakt ist kostenlos. 
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Heimatfest um 1975

Elfringhauser Singkreis





Dankeschön

Das Mahnmal für die Elfringhauser   
Opfer des 1. und 2. Weltkriegs war 
w i t te rungsbed ing t  in  d ie  Jahre  
gekommen.

Daher wurde an die Stadt Hattingen die 
Bitte geäußert, eine erste „Restaurierung“ 
an der Treppe, den Gehwegplatten und 
der Befestigung um das Mahnmal 
vorzunehmen.

Punktgenau drei  Tage vor dem 
Vo l ks t raue r tag  kamen  mehre re  
Mitarbeiter des Betriebsamtes der Stadt 
Hatt ingen mit Hochdruckreiniger, 
Muskelkraft und entsprechendem 
Werkzeug, um die Gehwegplatten zu 
nivellieren und sie sorgten mit viel Einsatz 
für eine „Renovierung“ des Zugangs zum 
Mahnmal. 

Ende Februar 2026 erfolgte der 
fachkundige Schnitt der umgrenzenden 
Bepflanzung.

Jetzt ist das Mahnmal wieder in einem der 
Bedeutung und des Andenkens 
angemessenen Zustand.

Vielen Dank an die Mitarbeiter der Stadt 
Hattingen.

Dirk Bernd Bremkamp
Ortsbürgermeister











Familienunternehmen seit 1971
Wandern, Wohlfühlen, Entspannen
großer Parkplatz 
Sonnenterrasse / 
überdachte Terrasse mit Panoramablick
Gesellschaftsräume / Kaminzimmer / 
gemütliches Waldhofstübchen

Wir betreuen Festlichkeiten aller Art und beraten Sie individuell,
z. B. für Konfirmation / Hochzeiten / Jubiläen/ Firmenevents ...
Buffets / Bergische Kaffeetafel ab 15 Personen auf Reservierung.
Mittagstisch / Tageskarte / Wochenend-Speisekarte (saisonal, regional)
Feiertagsmenüs - Aktionstage Mo/Di/Mi/Sa.

Zur Kaffeezeit: hausgemachte Torten und frisch gebackene Kuchen 
sowie Butterwaffeln und unsere saisonal bekannten Windbeutel ect.
Täglich ab 12.00 geöffnet (Durchgehend warme Küche bis 17.00 Uhr)

Lassen Sie sich in gemütlicher Atmosphäre und mit herzlicher Gastlichkeit bei uns 
verwöhnen.

Café - Restaurant WALDHOF                                                         
Elfringhauser str.155                                                             Telefon 02324/27958
45529 Hattingen                                                             www.waldhof-hattingen.de      

Do+Fr Ruhetag

Café - Restaurant     Waldhof     Ferienwohnungen

Tanzgruppe Elfringhausen 
in den Achtzigern



Hendrik Rohleder

Landwirtschaftl. Lohnbetrieb

Obenrohleder 1

42111 Wuppertal

Telefon: (02 02) 75 08 01

Telefax: (02 02) 75 31 21

E-Mail:  info@rohleder-wuppertal.de

www.rohleder-wuppertal.de



Vor 100 Jahren ...

hatten wir in Elfringhausen, Haßlinghausen und Schwelm eine 
Bandwebtechnik, die mit ausschlaggebend war für den Reichtum Wuppertals 
und Langenbergs. Es war zu dieser Zeit eine Spitzentechnologie, die man

1.  noch mit dem menschlichen Verstand bis ins letzte Detail durchschauen kann

und

2.  die Bauteile waren noch mit Kunstempfinden gestaltet, 
     sie wurden künstlerisch geformt.

Für die Industriekultur vor 100 Jahren war es ein unverzichtbares Gut, Technik 
mit Kunst zu verbinden. Kunst war immer ein Ausdruck des Menschlichen. Da, 
wo Kunst in der Technik eingefügt werden kann, wird auch das Arbeiten, die 
Arbeitsatmosphäre angenehmer und das Arbeiten ist nicht so strapaziös, d.h. 
einfach gesünder. Selbst das Schlagen des hölzernen Schlägers konnte man 
12 Stunden täglich ertragen, ohne dass das Gehör darunter litt. Heute 
empfinden wir, wie die Umwelt durch den Menschen mit seiner Technik stark 
zerstört wird und versuchen durch Umweltprogramme das Schlimmste zu 
verhüten.

Die Frage aber, die hierbei auftritt: Zerstören wir nicht auch den Menschen 
selber, wenn wir ihn in eine nur von Wirtschaftlichkeit, Ökonomie beherrschten 
Welt, d.h. in eine menschlich kalte Welt stellen und arbeiten lassen? Brauchen 
wir nicht wieder eine Kunst in einer gelebten Welt, um den Menschen nicht zu 
einer kalten, empfindungslosen Maschine zu machen?

Vor 100 Jahren hatten wir noch eine Industriekultur, die von künstlerischen 
Impulsen durchzogen war, deshalb ist es heute auch so wichtig, diese für die 
Zukunft zu erhalten. Es sollte für uns eine Aufgabe bleiben, weil es im 
Interesse einer breiten Öffentlichkeit liegt, weiterhin für dieses Stück 
Geschichte, für den Erhalt dieser Kulturepoche zu kämpfen. Noch können wir 
als Verein unseren Museumsbetrieb selber aufrecht erhalten. Doch die 
Bandweber werden älter und älter, sollten auch noch unsere Kinder und 
Enkelkinder von dieser Technik beeindruckt sein, dann brauchen wir Hilfe z.B. 
vom Kreis, der Stadt oder anderen Institutionen, um Menschen anzulernen, 
die diese Maschinen auch noch in der Zukunft bedienen, reparieren und 
pflegen können, d.h. es muss ein Arbeitsplatz geschaffen werden.

Volker Schlickum
( Ansprache 2006 zum 10-jährigen Jubiläum des Bandwebereimuseums)



?

Elfringhauser Tanzgruppe
in den 80ern

Heinz Prygoda mit Cindy & Bert





Und noch mehr Jubiläen ...

Der BHV blickt auf eine lange und engagierte Geschichte 
zurück. Bereits vor 25 Jahren wurde der erste Schirm 
angeschafft, nachdem verschiedene Versuche - auch mit einem 
geliehenen Seiden-Fallschirm - nicht zufriedenstellend waren. 
Nach dem ersten Aufbau wurde noch hier und da korrigiert und 
jedes Jahr passte der Schirm besser. Nachdem der Schirm 
auch mal vom Sturm ordentlich zerzaust wurde (zum Glück 
ohne Verletzte) und repariert werden musste, war das Material 
dann 2015 ermüdet und die Freiwillige Feuerwehr 
Elfringhausen und der BHV mussten einen neuen Schirm 
anschaffen, was dank großzügiger Spenden aus dem Dorf auch 
funktioniert hat. Dieser zweite Schirm wurde technisch etwas 
anders gestaltet und kann bei Unwetterwarnungen innerhalb 
von wenigen Minuten eingeklappt werden. 

Unser Schirm ist das Wahrzeichen der Elfringhauser Feste und 
schon von weitem sichtbar.

Und noch ein Jubiläum sollte man erwähnen: Seit nunmehr 20 
Jahren erreicht auch bei uns in Elfringhausen die 
Notrufnummer 112 die richtige - Schwelmer - Leitstelle, was 
einen bedeutenden Fortschritt für die Sicherheit und 
Organisation darstellt. Vorher landeten diese Anrufe dank  
Langenberger Vorwahl beim Kreis Mettmann und mussten erst 
nach Schwelm und Hattingen weitervermittelt werden, was im 
Ernstfall wertvolle Minuten kostete. Die Älteren unter uns 
kennen deshalb vielleicht noch immer die direkte Durchwahl 
des Feuerschutzamtes Hattingen auswendig.



Elfringhauser Singkreis 1994

vermutlich Besuch der Musikschule 1994



Inzwischen rund 40 Jahre alt und immer noch aktuell.





Nachruf und zum Gedenken an G. Gisela Schmitz

Gudrun Gisela Schmitz ist 1934 in Wuppertal-Barmen 
geboren und starb am 11.01.2026, mit 91 Jahren in 
Elfringhausen. Sie war ein Freigeist, eine feine Dame, 
bescheiden und „machte nicht viel Aufhebens“ um ihre 
Person, so etwas war ihr eher unangenehm. 

Ihre Eltern, Freidenker,  gehörten der Wandervogel-
bewegung an. Nach dem Verbot durch das Naziregime 
trafen sich die Mitglieder zu Wanderungen von Barmen nach 
Elfringhausen. Aufgewachsen ist sie über der elterlichen 
Schlosserei im Zentrum von Barmen, im Fischertal, mitten 
und zwischen dem Lärm der Maschinen.  Als es ihr mal nicht 
gut ging und Herr Bechtle die Bauarbeiten unterbrechen 
wollte - vermisste  Sie den Lärm und wollte, dass die 
Arbeiten fortgeführt wurden, und „dass wieder Leben in der 
Bude war“.

Für alle unvorbereitet, in der Nacht vom 29. auf den 30. Mai 
1943, innerhalb von einer Stunde, wurden auf das Zentrum 
von Barmen viele Bomben abgeworfen. Von einem Tag auf 
den anderen verlor die Familie alles.  Für Gisela, mit 9 
Jahren, waren diese Erlebnisse sehr tiefgreifend und diese 
Geister der Vergangenheit holten sie im Alter wieder ein.

Nach dem Krieg, als Jugendliche, unternahm sie mit der 
Jugendgruppe der Wandervögel Reisen per Anhalter nach 
Korsika und Frankreich.

Danach begann sie ihre Ausbildung zur MTA an der 
Sauerbruch Klinik in Wuppertal - heute Helios Klinik am 
Arrenberg. Hier, in der Pathologie der Klinik, war sie über 37 
Jahre tätig.



In ihrer Freizeit unternahm sie mit Freunden ausgedehnte 
Wanderungen und Urlaubsfahrten in ganz Europa. Sie 
fotografierte viel, interessierte sich für Literatur, Kunst und 
Theater.

1984, da war sie 50 Jahre alt, erbten sie und ihre Mutter von 
Tante Emmy das Grundstück und die Wohnflächen hier in 
Elfringhausen. Und Gisela engagierte sich. Sie wurde 
Mitglied im BHV, führte das Kassenbuch des Museums, 
unterstützte über Jahre die Theatergruppe von 
Elfringhausen und das Bandwebereimuseum. 

Vor einigen Jahren beschloss sie, ihren Nachlass zu regeln. 
Sie verkaufte das Haus, regelte ihren Nachlass und 
spendete. Sie hat das Seniorenauto mit gesponsert als der 
öffentliche Nahverkehr eingestellt wurde. Sie ließ die 
Steinplatten am Ehrenmal erneuern. Sie konnte es nicht 
ertragen, das Mahnmal so verwittert zu sehen. Es war ihr 
wichtig, die Erinnerung an die Kriege mit den Verlusten von 
Bewohnern von Elfringhausen wachzuhalten. 

Es war ihr wichtig für die Dorfgemeinschaft von 
Elfringhausen den Mittelpunkt, das Gemeindehaus, den 
Friedhof, das Ehrenmal zu bewahren. Sie machte sich 
immer Sorgen um das Gemeinwohl. Sie war eine 
außergewöhnliche Persönlichkeit, bescheiden, zuverlässig, 
neugierig, aufgeschlossen und ein Freigeist. 

Sie wollte zu Lebzeiten nie genannt werden - doch ihr stilles 
Engagement für Elfringhausen und ihre Persönlichkeit muss 
gewürdigt werden.



Im September 2025 hatten einige BHV-Mitglieder die recht spontane 
Gelegenheit, eine seismische Messung auf dem Mollenkotten zu 
beobachten. 
 
Mit diesen Spezialfahrzeugen wird auf dem Boden “gerüttelt” und die dabei 
erzeugten Schallwellen ringsum mittels Geophonen aufgezeichnet. Mit den 
Laufzeit-Unterschieden der verschiedenen Frequenzen kann dann - ähnlich 
wie beim Ultraschallbild - die Bodenbeschaffenheit bis in mehrere Kilometer 
Tiefe dargestellt werden.

Die Vibrotrucks waren hier im Auftrag des Geologischen Dienstes 
Nordrhein-Westfalen unterwegs von Wuppertal nach Paderborn auf der 
Suche nach möglichen Quellen für eine nachhaltige und umweltschonende 

Nutzung.

Wir danken Wolfgang Kessler für die Einladung und seine interessanten 
Erläuterungen.

Erdwärme-





Rückblick 2025: 
Ein Jahr voller Engagement beim BHV Elfringhausen

Das Jahr 2025 war für den BHV Elfringhausen ein ereignisreiches Jahr - 
geprägt von leidenschaftlichem Bürgerengagement, herzlichen Festen und 
enger Vernetzung mit Hattingen und dem Ennepe-Ruhr-Kreis. 

Es begann mit dem Neujahrsempfang der Herzkamper Vereine 
und klang mit der Advents- und Seniorenfeier am 6. Dezember mit einer 
Bergischen Kaffeetafel, Liedern und gemütlichem Beisammensein aus – ein 
Jahr, das unsere Traditionen lebendig hielt und die Nachbarschaft weiter 
stärkte.

Neben zahlreichen Terminen, wie den Stadtteilkonferenzen (18. Februar,   
9. Juli, 12. November), den Netzwerktreffen „Bürgerschaftliches 
Engagement in Hattingen“ (31. März, 29. Oktober), dem Ausschuss zur 
Kreisentwicklung (5. März – in dem wir klar unseren Standpunkt zu “The 
Green Between” dargestellt und betont haben, dass wir uns eine starke 
Beteiligung der Elfringhausener an diesem Tourismusprojekt wünschen), 
dem Infoabend zur Biotonnen-Pflicht (18. September), der Erstellung eines 
Vereins-Profils für www.hattingen.de (6. Oktober) und dem kulturellen Ausflug 
in den Mondpalast (21. Oktober) strahlten vor allem die Feste besonders hell. 

Sie bildeten das emotionale Herzstück unseres Vereinsjahres: Die 
sommerliche Grillfeier am 14. Juni mit duftendem Fleisch, Hüpfburg und 
fröhlichem Plausch leitete die Saison ein; das traditionsreiche Heimatfest 
am 16./17. August versammelte Generationen zu Live-Musik, Tanz, 
Familientag und Seniorenfeier; das gemütliche Weinfest am 25. Oktober 
begeisterte mit feinen Tropfen und guter Laune; das stimmungsvolle 
Martinsfeuer am  10. November stand ganz im Zeichen gelebter Tradition; 
und die Seniorenfeier am 6. Dezember rundete das Jahr mit herzlicher 
Wertschätzung für unsere Ältesten ab – Momente, die unser Gemeindeleben 
bereicherten und uns noch enger zusammenschweißten.

am 27. Januar 





Kindernachmittag 2025

Kindernachmittag 2025





Seniorenfeier 2025

ohne unsere Haustechniker 
ging hier nix - 2025





Freiwillige Feuerwehr Elfringhausen

Das Jahr 2025 startete einsatztechnisch sehr früh mit einem 
Großbrand in Bredenscheid, zu dem wir am frühen Morgen als 
Ablöse alarmiert worden sind und das Feuer nach mehreren 
Stunden gelöscht haben. An Ausruhen war im Januar nicht zu 
denken, es ging mit Schnee weiter und dieser bescherte uns 
reichlich Arbeit in Form von umgefallen Bäumen und Astbruch im 
ganzen Einsatzgebiet. Im weiteren Verlauf des Jahres gab es 
wieder einige Verkehrsunfälle und eine Menge First-Responder- 
Einsätze. Von unseren 111 Einsätzen waren es dieses Jahr rund 
75 First-Responder. 

Auch da war einiges dabei, vom Traktorunfall bis hin zu 
Motorradunfällen, aber auch ein schwerer Arbeitsunfall, der uns 
besonders als First Responder stark beschäftigt hat. 

Um dies alles bewältigen zu können, sind viele helfende Hände 
nötig, gerade bei uns auf dem Land ist es schwer Feuerwehr-
nachwuchs zu finden. Es sind alle herzlich willkommen. In der 
Feuerwehr geht es mit der Jugendfeuerwehr los, aber auch 
Quereinsteiger jenseits des 40. Geburtstages haben die 
Möglichkeit zur Feuerwehr zu kommen und sind gerne gesehen. 
Also scheut euch nicht uns anzusprechen. Wir sind jeden 
Dienstagabend ab 19 Uhr und alle 14 Tage freitags ab 19:30 Uhr in 
unserem Gerätehaus.

 BOI Markus Wultschnig 
Tel. 02052/4544 
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Dr. med. dent. Ann-Katrin Knoche

ZÄ Katharina Börter-Gerwin

Wir begrüßen Sie ganz herzlich in unserer modernen

Zahnarztpraxis für ganzheitliche Zahnheilkunde.

Vereinbaren Sie Ihren Termin und nutzen Sie unsere

komfortable .

Wir freuen uns auf Sie!

Terminvergabe per E-Mail
Zahnarztpraxis Zur Alten Post

Dr. med. dent. Ann-Katrin Knoche

ZÄ Katharina Börter-Gerwin

Elberfelder Str. 139

45549 Sprockhövel

Tel.: 0202 / 49 59 29 03

info@zap-altepost.de

ZAHNARZTPRAXIS 

Zur Alten Post

Lebenslange Mundgesundheit
-

Von klein auf bis ins hohe
Alter









Bürger-, Heimat- und Verkehrsverein Elfringhausen und Umgebung e.V.     
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Programm zum
60. Heimatfest

 17.07.-19.07.2026

Eintritt 
frei!

15:00 Uhr Seniorenfeier mit Kaffee und Kuchen

20:00 Uhr Disco Night 
Vorverkauf (5€) über  party@bhv-elfringhausen.de

Freitag, 17.07.2026

Samstag, 18.07.2026

18:00 Uhr Beginn 
Bullenreiten 

20:00 Uhr offizielle Eröffnung des Heimatfests

20:30 Uhr Live-Band

22:00 Uhr große Tombola

23:00 Uhr drinnen Public Viewing,
draußen Musik und kühle Getränke
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Sonnstag, 19.07.2026

11:00 Uhr ökumenischer Gottesdienst unterm Schirm
mit Kindergottesdienst

12:00 Uhr Das Bandwebereimuseum öffnet und
der Kindernachmittag beginnt

13:00 Uhr Es spielt die Band der Hattinger Musikschule
Bullenreiten

14:00 Uhr
Vorführung durch die Langerfelder Garnbleicher

15:00 Uhr Konzert des Jagdhornbläserkorps vom Buschmannshof
Kasperle-Theater

16:00 Uhr Vorführung durch die Garnbleicher und
Kasperle-Theater

17:00 Uhr Der obligatorische Luftballon-Start, mit biologisch 
abbaubaren Naturkautschuk-Ballons und 
Baumwollschnüren
danach "Abblasen" durch das Jagdhornbläserkorps vom
Buschmannshof

Irrtum und Änderungen vorbehalten

Die Kuchentheke öffnet und

Langerfelder 

Eintritt 
frei!













Balloninstallation zum Jubiläums-Heimatfest 2026

Im Rahmen des 60. Heimatfestes des Bürger-, Heimat- und 
Verkehrsvereins Elfringhausen und des 30-jährigen Bestehen 
des Bandwebereimuseums Elfringhausen möchten wir 
gemeinsam einen ganz besonderen Moment erleben:
 
11 mit Ballongas gefüllte Ballons steigen auf und bilden einen 
Ring rund um unser Gemeindezentrum – ein kleines, aber 
bedeutungsvolles Zeichen für das, was unseren Ort ausmacht. 
Denn in ‚Elfringhausen‘ steckt genau das: die Elf, der Ring und 
unser Haus – unsere Heimat.

Das Motto der Balloninstallation wird durch die nachfolgende 
Zeichnung  illustriert: 

Während die Ballons langsam in den Himmel aufsteigen, steht 
dieser Augenblick für Zusammenhalt, für viele gemeinsame 
Erinnerungen und für all das, was wir hier miteinander aufgebaut 
haben. Auch über das gesamte Festwochenende hinweg bleiben 
die Ballons als leuchtendes Zeichen am Himmel sichtbar und 
tauchen das Gelände in eine besondere, festliche Atmosphäre.

 
Unser herzlicher Dank gilt der Sparkasse Hattingen 
und den Stadtwerken Hattingen, die diese Aktion 
möglich gemacht haben.
 
Seien Sie dabei, wenn wir vom 17.-19. Juli 2026 
gemeinsam unser Doppeljubiläum feiern und diese 
besonderen Tage miteinander unvergesslich machen.
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Ausführung sämtl. Dachdeckerarbeiten - Gerüstbau - 
Bauklempnerei - Fassadenverkleidung jeder Art

Wolfgang Schröder ?  Wimmersberger Str. 8 ?  42553 Velbert-Neviges

Telefon (0 20 53) 92 32 10    ?  Telefax (0 20 53) 92 32 11

“Wir haben die Elfringhauser Kirche verschiefert!”

Wolfgang Schröder und Söhne GmbH & Co. KG - 
seit 1888 in der 5. Generation







Rückblick auf 59 Heimatfeste

In dem weitläufigen Streudorf Ober- und Niederelfringhausen, dessen 
Ausdehnung bis an die Grenzen von Langenberg, Hattingen, Wuppertal, 
Sprockhövel und Herzkamp reichte, war ein lebendiges Gemeinschaftsleben 
lange Zeit kaum ausgeprägt. Zwar sorgte die Zwei-Klassen-Dorfschule für 
Begegnungen unter den Kindern, doch die Erwachsenen waren als Landwirte 
und Bandweber stark eingebunden. Man traf sich höchstens in der Gaststätte 
– und über manche Skat- und Trinkrunde erzählen bis heute Anekdoten, etwa 
von Besuchern, die ihr Pferd vor der Tür anbanden und später „aufgeschnallt“ 
wurden, während das Tier sie sicher nach Hause brachte. Mit der 
kommunalen Neuordnung und der Eingemeindung nach Hattingen (1969) 
entstand ein neuer Handlungsdruck. Ortsausschüsse sollten den Kontakt zur 
Stadt sichern, doch für Zusammenhalt und kulturelles Leben brauchte es eine 
eigene Initiative. So wurde der BHV gegründet, der laut Satzung (§ 4) kulturelle 
Veranstaltungen fördern, Anliegen der Bürgerinnen und Bürger unterstützen 
und insbesondere die Elfringhauser Heimatfeste dauerhaft als festen 
Bestandteil des Jahresablaufs etablieren sollte. Die ersten Heimatfeste 
fanden in einem großen Festzelt mit Tanzboden auf einer Wiese am heutigen 
Parkplatz an der Felderbachstraße, Kreuzung Elfringhauser Straße statt – mit 
eigener Kapelle und einem Umzug unter Beteiligung der Feuerwehr. Der 
Umzug begann an der Gaststätte Behmenburg und führte mit drei 
Unterbrechungen zum „Nachtanken“ (kleine Schnäpse) bis zum Festzelt. Als 
die Volksschule durch die Schulreform 1968 leer stand, reifte der Plan, das 
Gebäude zu einem Festsaal umzubauen. Vieles wurde in Eigenregie 
geleistet: Zwischenwände entfernen, Fenster einsetzen, Elektrik erneuern, 
Dach und Dachboden ausbauen, Wege pflastern und die Heizungssteuerung 
modernisieren. Maßgeblich unterstützt wurde das Projekt durch den 
Vorsitzenden Heinz Prygoda, der auch Kontakte zur Stadt Hattingen für 
Zuschüsse nutzte, sowie durch Volker Schlickum, der mit Maschinen und 
Tatkraft mit anpackte – gemeinsam mit vielen weiteren Helferinnen und Helfern. 
Zum Wahrzeichen des Heimatfestes wurde der große Schirm über dem 
ehemaligen Schulhof. Doch bei einer Eröffnungsfeier riss ein Sturm Teile der 
Verankerung herunter; eine Besucherin wurde leicht verletzt, der Schirm war 
zerstört. Nach einer Spende des Landrats und intensiver Diskussion 
entschied man sich für einen neuen Schirm. Horst Börter sammelte innerhalb 
von 14 Tagen rund 15.000 Euro – und in Zusammenarbeit mit der Freiwilligen 
Feuerwehr konnte ein neuer Schirm bestellt werden. So blieb das Symbol des 
Heimatfestes erhalten: als sichtbares Zeichen dafür, was gemeinsames 
Anpacken in Elfringhausen möglich macht.



Vom Tanzabend zur großen Show: 
Der Eröffnungsabend im Wandel der Zeit

Der Eröffnungsabend des Heimatfestes war von Anfang an ein fester 
Bestandteil der Feierlichkeiten – und hat sich im Laufe der Jahre immer 
wieder neu erfunden. Zunächst wurde dieser Abend ganz klassisch mit einer 
Tanzkapelle gestaltet. Später kam ein Alleinunterhalter hinzu, der für 
Stimmung sorgte, allerdings auch seinen Preis hatte. Aus dieser Situation 
heraus entstand eine Idee, die den Eröffnungsabend nachhaltig prägen 
sollte: Warum nicht selbst etwas auf die Beine stellen, um das Fest 
aufzulockern und gleichzeitig die Kosten im Rahmen zu halten? Gesagt, 
getan – und so fanden sich die Appelkorn-Lerchen zusammen. Mit Gesang 
und einfallsreichen Darstellungen begeisterten sie das Publikum und legten 
damit den Grundstein für eine neue Tradition: Bühne frei für die 
Dorfgemeinschaft. Die musikalische Qualität wurde anschließend durch den 
Singkreis unter der Leitung von Herrn Schemme weiter gesteigert. Angeregt 
durch den großen Zuspruch bildeten sich nach und nach weitere Initiativen, 
die dem Eröffnungsabend immer mehr Farbe und Vielfalt verliehen. Mit 
herrlichen Kostümen aus dem Kostümverleih boten die Musikbanausen 
eine Show, die vielen in bester Erinnerung geblieben ist.
 
Auch eine Tanzgruppe formierte sich 
und erntete für ihre Auftritte viel Applaus. 
Für wahre Lachstürme sorgte Else 
Jansen mit ihrem „Familienclan“: Mit 
kreativen Sketchen trafen sie den Humor 
des Publikums und machten den Abend 
zu einem echten Gemeinschaftserlebnis. 

Über viele Jahre hinweg wurde die 
Theatergruppe unter der Regie von 
Peter Neumann zu einem Publikums-
magneten. Mehr als 16 Jahre prägten 
ihre Aufführungen das Heimatfest 
entscheidend – bis diese Ära durch den 
Tod von Peter Neumann und auch durch 
den Corona-Lockdown ein schmerzliches Ende fand. 

Neben all diesen Programmpunkten gehörte auch stets eine große Tombola 
zum Eröffnungsabend. Dank zahlreicher gesponserter Preise umliegender 
Firmen und des BHV konnten sich viele Besucher über wertvolle Gewinne 
freuen – häufig auch über nützliches Werkzeug. Als besonderes Highlight 
blieb manchem sicher der Hauptpreis in Erinnerung: ein dreitägiger 
Kurzurlaub in einem Top-Hotel. 



So zeigt der Blick zurück eindrucksvoll, wie sehr der Eröffnungsabend vom 
Engagement vieler lebt – und wie aus einer einfachen Tanzveranstaltung im 
Laufe der Zeit ein abwechslungsreiches Programm voller Musik, Humor, 
Theater und Gemeinschaft geworden ist.

Checkliste - Vor dem Heimatfest

1) Informationen, Genehmigungen, Kommunikation
    Stadt Hattingen informieren (Termin, Ablauf, Ansprechpartner)
    Pressemitteilungen erstellen und versenden
    Klären/organisieren: Container entfernen lassen
2) Bestellungen und Material
    Bierzeltgarnituren bestellen
    Bierzelt bestellen
    Imbisswagen bestellen
    Spülmobil bestellen
    Hüpfburgen bestellen
    Rollenrutsche bestellen
    Luftballons bestellen
    Karten für den Wettbewerb bestellen
    Wertbons besorgen
    Lose besorgen
    Ausreichend Toilettenpapier besorgen
3) Verpflegung (Kuchen & Kaffee)
    Kuchenbestellungen organisieren
    Kaffee bestellen
    Milch bestellen
    Sahne bestellen
4) Deko und Ausstattung
    Tischschmuck organisieren
    Servietten besorgen
    Tischdekorationen vorbereiten/eindecken
5) Termin- und Ablaufplanung (Koordination)
    Terminplanung mit der Feuerwehr: Schirmaufbau
    Terminplanung ökumenischer Gottesdienst: 
    Pastoren abstimmen
    Blaskapelle abstimmen
6) Helferplanung
    Helferliste erstellen: Wer hilft wann und wo?
    Maximale Besetzung je Bereich klären (Aufbau, Verkauf, Spülen, 
    Ordnung, Abbau)
7) Aufbau - Außenbereich / Hof
    Hofgestaltung vorbereiten
    Bierstand/„Bier zählt“ organisieren (Zählung/Bestand/Verantwortliche   
    festlegen)
    Bierzeltgarnituren aufstellen
    Bühne aufbauen
    Beleuchtung installieren
    Lautsprecher/PA installieren
8) Aufbau - Innenbereich / Saal
    Tische stellen
    Stühle stellen
    Tischdekorationen eindecken
    Kuchentheke aufbauen
    Checkliste - Sonntag (ab 08:00 Uhr)
    Hof aufräumen/vorbereiten
    Stühle für die Blaskapelle stellen
    Altar aufbauen (inkl. Kreuz)
    Rednerpult vorbereiten



Elberfelder Str. 138  /  Parkplatz am Laden

Qualitätsweine, Sekt, Prosecco, Cava und Champagner
aus Deutschland, Italien, Frankreich, Spanien und andere,
                              feine Spirituosen,
erlesene Feinkostartikel, Schokoladen und Konfitüren
Verleih von Gläsern und Stehtischen für Ihre Party

Wir beraten Sie gerne!                    Telefon 0202/2579727



Floristenteam - Meisterbetrieb

Po h l i
Schmiedestraße 33

45549 Sprockhövel-Haßlinghausen
Telefon + Fax  0202 2 64 29 39

Der BHV Elfringhausen dankt allen Inserenten

           und wünscht seinen Gästen

                       ein schönes Heimatfest





Das gemeinsame Helferfrühstück am Sonntagmorgen 
ist inzwischen eine liebgewonnene Tradition - 2025





Blumen
Floristik

Leipold

Tippelstraße 163
45529 Hattingen-Niederbonsfeld

Telefon  0 23 24 / 4 11 75
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Theaterstück ca. 2000

Theaterstück ca. 2000
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 +49 160 8004512



Musikbanausen ca. 2000

Musikbanausen ca. 2000
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Vereins-Chronik

Auf Initiative der damaligen Bürgermeister, Heinrich Meiwes 
(Oberel fr inghausen) und Heinz Günter Schwardtmann 
(Niederelfringhausen) wurde am 22. September 1967 in der Gaststätte 
Zur Blume der Bürger- und Heimatverein Elfringhausen gegründet. 
Am 8. Dezember 1967 wurde der Verein beim Amtsgericht Hattingen 
eingetragen. Er trägt seitdem den Zusatz e.V. 

Am 02.04.1971 ist der Bürger- und Heimatverein in 
Bürger-, Heimat- und Verkehrsverein Elfringhausen und 
Umgebung e.V. umbenannt worden. 

Gründungsmitglieder (laut Gründungsprotokoll vom 22.09.1967):

  1. Heinz Günter Schwardtmann
  2. Heinrich Meiwes
  3. Wilhelm Arnscheidt
  4. Dieter Hanau
  5. Willi Siepermann
  6. Henni Saloga
  7. Fritz Saloga
  8. Willi Mättner
  9. Horst Hassel
10. Heinz Prygoda
11. Karlheinz Trimborn
12. Werner Limberg
13. Karl Heinz Kampmann

Im Nachhinein wurde noch beschlossen, dass alle Bürger, die bis 
Ende 1967 eingetreten sind noch als Gründungsmitglieder gelten.

1. Vorsitzende: 
Heinz Prygoda 
Volker Schlickum 
Jennifer Krieger 

2025 -          Peter Krieger  

in seinem Namen. 

1967 - 1993 
1993 - 2021 
2021 - 2025 

14. Dieter Künkels
15. Martin Schulz
16. Karl Küpper
17. Gustav Busch
18. Gerd Gothier
19. Werner Warnke
20. Adolf Möller
21. Paul Niggemann
22. Heinz-Theo Weghaus
23. Werner Barth
24. Egon Mann
25. Udo Lünenschloß
26. Günter Küpper

2. Vorsitzende: 
ab 1967 Willi Mättner 
ab 1970 Walter Grumm 
ab 1974 Richard Sonnenschein 
ab 1993 Franz Wultschnig 
ab 1994 Siegfried Haase 
ab 2002 Dirk Bärwinkel 
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Das Seniorenauto des BHV Elfringhausen – 
Unterstützung, wo Angehörige nicht können

Das Seniorenauto des BHV Elfringhausen ist ein Projekt, um das uns viele 
beneiden. Seit der Einstellung der Buslinie 634 hält dieses rollstuhlgerechte 
Fahrzeug unsere Senioren mobil – besonders dort, wo Angehörige diese 
Unterstützung nicht leisten können. Es ermöglicht Arztbesuche, Einkäufe, 
Besorgungen oder gesellschaftliche Teilhabe.

Im Jahr 2025 legten wir stolze 37 Fahrten mit insgesamt 1.410 Kilometern 
zurück. Jede Fahrt war ein Stück wertvolle Hilfe für Senioren, deren Familien 
oft nicht einspringen können – ein Beweis für echten Zusammenhalt in 
unserer Gemeinde.

Ein großes Danke gilt allen ehrenamtlichen Fahrerinnen und Fahrern sowie 
den finanziellen Unterstützern. Euer Engagement macht es möglich, genau 
dort zu helfen, wo Angehörige überfordert sind oder fehlen.

Dringender Verstärkungsaufruf!

Das gesamte Projekt wird aktuell von nur drei engagierten Ehrenamtlichen 
gestemmt. Diese Heldinnen und Helden leisten Großartiges – doch wir 
brauchen Verstärkung! Damit wir langfristig Senioren unterstützen können, 
wo Angehörige nicht können, suchen wir neue freiwillige Fahrerinnen und 
Fahrer.

Habt ihr Zeit und Lust, euren Nachbarn zu helfen? Es geht hier NICHT um 
24/7 Bereitschaft. In der Regel werden solche Fahrten einige Tage vorher 
angemeldet und es wäre schön, wenn wieder mehr Fahrer zur Auswahl 
stünden. Meldet euch bitte bei Jenny Krieger – jede helfende Hand zählt! 

Elfringhauser Bürger können unter diesen Telefonnummern Termine für eine 
Fahrt abstimmen:

Jenny Krieger:  02052 961601 

oder 

Ute Pohlmann:  02052 81280



Auto+Motorrad
Bonsfelder Autoteile 96
Geilenberg 43
Kostka 13
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Schönauen 87
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Banken+Versicherungen
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Provinzial 77
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Sparkasse   2

Beratung
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A
A!B!C Personal 67
Aurand Lotto 84
AVU AG           103

B
Bären Apotheke 68
Baumgartner 90
Bebko 25
Blum Werbung           104
Bonsfelder Autoteile 96

D
Deterding 36
Dickebohm 26
DJ Krügix 21

E
Eckermann 49
Eppendahl 34

F
Frenzel 34
Frieling 27

G
Geilenberg 43
Glückauf-Apotheke 32
Guthardt 43

H
HaarPracht           105
Haase 82
Hähnchen Schmitz 73
Hair Team Witte 84
Helmholz 69
Hennenberg           101
Hill Gartengestaltung 11
Holzhaut 53
Horather Schanze           100

J
J&J Brandschutz 14
JR-Frucht GmbH 91

K
Kampmann 56
Kauth 82
Kessler 16
Knoche           101
Königsmark 65
Korfmann 33
Korfmann 81
Kostka 13
Kuge 16
Kuhlendahl Spargelhof 82

Inhalt A - Z



L
Lange 96
Leipold          100
Lindemann 99
Linke 51
Lumbeck 17
LVM 75

M
m² Immobilien 95
Maag
22
Maag 90
Mormann Agrar 59
Mormann Gewichte   8

N
Niederheide 58
Noll Wein 95

O
Oberlaaker Hof           105
Op dä Höh 71
Orthmann 57

P
Patz Maschinenbau GmbH 83
Päusken 15
Pohl 24
Pohli 96
Preuß 76
Provinzial 77
Pütz 16

Q
Quade 39
Quellenburg Fliesen 82

R
Rémy's Weinhaus           101
Reuter 22
Rohleder 36

S
Schneider-Gas e.K. 97
Schönauen 87
Schöneborn   8
Schröder Dachdecker 89
Schulte 74
Signal-Iduna           115
Sparkasse   2
Stadtwerke 47
Sticht Hofladen 31

T
Thiemann 70

W
Waldhof 35
Waldwegweiser 13
Weghaus 63
Westfalen Apotheke 29
Weustenfeld 17
Wiechert 76
Woop 32
Worch Reiterzentrum      6

Z
Zur Alten Post Zahnärztin 74



114

Liste der Vorstandsmitglieder (Stand März 2026)

Funktion   Name   Anschrift                             Telefon
   

1. Vorsitzender 
   

   

2. Vorsitzender Dirk Bärwinkel Giselastr. 22 0151/17205762
  

42111 Wuppertal 
 

   

Geschäftsführer Wolfgang Kessler Kreiswaldweg 3 02052/8859593
  

45529 Hattingen 
 

   

Hauptkassierer Volker Merten Höhenweg 17 0171/3163324
  

45529 Hattingen 
 

   

Werbeleiter Jan Lünenschloß 0151/59480377
  

   

   

Vereinsrepräsentanten       Ute Pohlmann                                                                     
Christiane Bremkamp                   02052/82094

Technik Michael Krause 
 

02052/1795
 

Markus Pöhling 
 

0201/4746333 

Beisitzer Reinhard Korfmann 
 

02324/28456

Jennifer Krieger
 

02052/961601

Harald Lünenschloß
 

02324/54010

Schriftführerin Christiane Bremkamp

 

02052/82094

   

erweiterter Vorstand 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

  

  

  

  

Böhnkesweg 13
45529 Hattingen

Peter Krieger 02052/961601

Archivare

Uli Krane

Christian Bechtle
Horst Börter
Anja Korfmann
Werner Limberg
Friedhelm Pöthmann

02051/3099548

02052/81280

Christoph Behmenburg
Marc Krieger





17. - 19.

Jul i

2 0 2 6


